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meine Ent-
z¿ndung 
war wieder 
da. Vielleicht 
erinnert sich 
manch auf-
merksame 
Leser:in 
noch, dass 
ich vergan-
genen Sep-
tember im 
Kranken-

haus war. Ich hatte an dieser Stelle 
dar¿ber geschrieben, wie sich eine 
kleine Wunde an meinem Beim ent-
z¿ndet hatte und ich im Kranken-
haus war und mir flªschchenweise 
Penicillin in die Adern laufen lieÇ.  

Damals hatten sie mir gesagt, ich 
solle vorsichtig sein, das Bakterium 
sei noch da und kºnne jederzeit 
wieder akut werden. Ich hatte das 
mit einem freundlichen ăJajaò abge-
tan und dachte ămir doch nichtêò. 
Mitte Mai war es wieder so weit, 
und ich lag wieder ein paar Tage im 
Krankenhaus.  

Habe ich diesmal wieder etwas dazu 
gelernt? Naja, ich werde wohl dem-
nªchst, wenn ich durch Gestr¿pp 
laufe oder den Rasen mªhe, eine 
lange Hose anziehen.  

Dar¿ber hinaus habe ich auch gese-
hen, wie schnell wir Menschen doch 
ignorieren kºnnen. Ich hatte meine 
Entz¿ndung vom vergangenen 
Herbst doch schon lªngst verdrªngt.  

Jaja, und irgendein Experte hat auch 
vor ein paar Wochen gesagt, dass 
die Pandemie im Herbst wieder 
ernster wird und mºglicherweise 

wieder Einschrªnkungen kommen. 
Jaja, wird schon nicht so schlimm 
werden. Wir hatten uns doch so auf 
die Freiheit gefreut. Die Freiheit, oh-
ne Masken zu singen und zu beten, 
ohne Bedenken zu feiern, ohne Ab-
stªnde beieinander zu sein.  

Wir wussten es auch wªhrend der 
Lockdowns: Es gibt noch andere 
Probleme auf der Welt. Der Klima-
wandel hat durch Corona nur eine 
kurze Atempause bekommen und 
jaja, Kriege und Unterdr¿ckung gibt 
es auch immer irgendwo auf der 
Welt. Aber das war weit weg. All das 
wollten wir doch in diesem Sommer 
mal kurz ignorieren und die Freiheit 
genieÇen. Einmal kurz durchatmen 
vor der nªchsten Krise. Aber dieser 
eine Diktator hat die Krise ausge-
nutzt, um gleich die nªchste zu be-
ginnen. So wurde es nichts mit dem 
Gef¿hl der Freiheit. 

ăMeine Seele d¿rstetêò so beginnt 
der Monatsspruch Juli. Was stillt un-
seren Durst, unseren Lebensdurst? 
Ihn zu ignorieren? Feiern und Rei-
sen, heftiger als vor der Pandemie? 
Besitzen und Verbrauchen, mehr als 
dem Planeten gut tut?  

Gott sagt: ăIch will den Durstigen 
geben von der Quelle des lebendi-
gen Wassersêò (Joh 21,6). Das meint 
mehr als ignorante religiºse Selbst-
zufriedenheit. Das meint ein getros-
tes, hoffnungsvolles sich Sorgen um 
die Opfer des Krieges und unseres 
ganzen Handelns. Das meint christ-
liche Freiheit. Solche Freiheit w¿n-
sche ich Ihnen f¿r den Sommer.  

[Editorial] 
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Erst ein Anruf, dann mehrere Nachfra-
gen, viele gute Argumente, Zeit zum 
¦berlegen und schlieÇlich ein R¿ck-
ruf: ăIch mache es!ò. Dies ist sicherlich 
ein Weg, den nur ganz wenige Men-
schen gehen, um in den Kirchenvor-
stand berufen zu werden. Normaler-
weise lªsst man sich zur Wahl aufstel-
len und wird im besten Fall von der 
Gemeinde auch noch gewªhlt. Bei mir 
war das anders - eben so wie oben 
beschrieben. So rutschte ich mit dem 
Einf¿hrungsgottesdienst am 1. Mai, 
am Tag der Arbeit, in den Kirchenvor-
stand. Und damit es mir nicht lang-
weilig wird, wurde ich direkt damit 
beauftragt, mich mit meinem liebsten 
Bibelwort hier vorzustellen.  
Das ist gar nicht so einfach. Ich habe 
nªmlich eigentlich kein Lieblings-
Bibelwort, sondern f¿r verschiedene 
Lebenslagen ganz viele. Mein 
Taufspruch (4. Moses, 6, 24-26) be-
gleitet mich beispielsweise auch heu-
te noch genauso wie mein Konfirma-
tionsspruch (1. Johannes 4, 16b). In 
diesem Salzkorn ist wiederum ein 
ganz anderes Wort abgedruckt und 
wer mich in einem halben Jahr nach 
meinem Lieblings-Bibelwort fragt, der 
bekommt vermutlich eine ganz ande-
re Antwort. Warum habe ich nun aus-
gerechnet diesen Vers ausgewªhlt? 
Dieser Vers stammt aus dem Psalm 

23, von dem den meisten Menschen 
vor allem der Anfang bekannt ist: 
ăDer Herr ist mein Hirte, mir fehlt es 
an nichtsò. 
Wir Menschen kºnnen von Gott meist 
nur in Bildern oder Vergleichen reden 
- Gott ist wie ein Kºnig, wie die Son-
ne, wie ein Richter, wie eine Burg, 
oder eben wie im Psalm 23: Gott ist 
wie ein Hirte. Die Aufgabe eines Hir-
ten ist, seine Herde zu beh¿ten und 
zu versorgen. Wir Menschen sind in 
diesem Vergleich Gottes Herde - sei-
ne Schªfchen, die er beh¿tet. Immer 
dann, wenn Dinge in unserem Leben 
passieren, die wir uns so nicht vorge-
stellt hatten, fragen wir uns: Wo ist 
unser gute Hirte in diesem Moment? 
Wie konnte er nur zulassen, dass das 
passiert? Mit diesem Vers kºnnen wir 
uns daran erinnern: Gott ist bei uns. 
Gerade dann, wenn wir uns wie in ei-
ner Sackgasse f¿hlen und eine meter-
hohe Mauer uns vom weiteren Weg 
trennt, ist Gott da. Ich muss keine 
Angst haben, sondern habe Vertrau-
en, dass Gott als guter Hirte meinen 
Weg begleitet, mich sch¿tzt und be-
sonders in schwierigen Situationen 
f¿r mich da ist. 
 
 

Victoria Reck (bis 15.6. noch Maxand)  
wohnt in Niederkalbach und ist im  

Mai in den Kirchenvorstand nachger¿ckt.  

Psalm 23, 4 

ăUnd muss ich durch ein finsteres Tal,  
fürchte ich kein Unglück.  

Denn du bist an meiner Seite!  
Dein Stock und dein Stab sch¿tzen und trºsten mich.ò 

 Mein Lieblings - Bibelwort  

von Victoria Reck  

[Andacht] 
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Frieden trotz allem 
Gedanken von Pfarrerin Haendler-Klªsener zum Ukraine-Krieg  

[Krieg und Frieden] 

F¿r Frieden und gegen atomares 
Wettr¿sten habe ich mich schon als 
junge Frau eingesetzt: Ich war im 
Oktober 1981 mit 300.000 anderen 
Menschen im Bonner Hofgarten 
und habe Heinrich Bºll gehºrt, 
Heinrich Albertz und Coretta Scott 
King. Auf Kirchentagen haben wir 
bis in die Nacht diskutiert, wie Frie-
den ohne Waffen mºglich sei. 
ăSchwerter zu Pflugscharen!ò wurde 
zum Motto der Friedenbewegung 
in der DDR, und tatsªchlich gelang 

die Wiedervereinigung ohne einen 
einzigen Schuss. In dieser geistli-
chen Haltung eines vielleicht naiven 
Pazifismus bin ich aufgewachsen.  

Am 24. Februar 2022 ¿berfªllt ein 
Aggressor brutal sein Nachbarland 
Ukraine. Das erwischt mich auf dem 

falschen FuÇ. Ich habe es tatsªchlich 
nicht f¿r mºglich gehalten. Seit bei-
nahe drei Monaten sehen wir Bilder 
und lesen Berichte ¿ber Menschen, 
die grausam getºtet und gequªlt 
werden. Das lªsst niemanden unbe-
r¿hrt. Bisher scheinen Gesprªche 
nicht zu helfen. Zeitenwende nen-
nen es die Politiker:innen.  

Ich frage mich, was das f¿r meinen 
Glauben bedeutet. Wo bleibt der 
Wunsch nach Frieden? Ich bin ver-
unsichert.   

ăEs reicht nicht, die Opfer unter 
dem Rad zu verbinden. Man muss 
dem Rad selbst in die Speichen fal-
len.ò Das hat Dietrich Bonhoeffer 
gesagt. 1933, als der von den Nazis 
gesch¿rte Judenhass zum ersten 
Mal so richtig greifbar wurde und 
die groÇe Mehrheit schwieg. Die 

Mahnwache in Neuhof am 12. Mªrz 
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[Krieg und Frieden] 

 
Zuerst soll unser Gebet eine Klage sein.  
Menschen auf der Flucht ð ganz in der Nªhe.  
Bomben auf Hªuser ð in diesen Tagen,  
in diesem Moment.  
Zerstºrte Existenzen,  
auseinandergerissene Familien.  
Gott, wir klagen Dir das Leid  
der Menschen in der Ukraine.  
Gott, beende den Krieg, Beende die Gewalt! 
Komm mit deinem Frieden.  
Herr, erbarme dich. 
 
Aber auch die auf der anderen Seite  
bringen wir vor dich.  
Junge Menschen, denen man die  
Lust am Tºten eingepflanzt hat.  
Unter falschen Versprechungen  
auf die Schlachtfelder gelockt.  
Politiker, verblendet von  
GroÇmachtphantasien und Geltungssucht.  
Geleitet von Skrupellosigkeit.  
Gott, gebiete Einhalt.  
Lass Gerechtigkeit und Achtung regieren.  
Herr, erbarme dich. 

Gott, wir klagen Dir unsere eigene Angst.  
Wir fragen uns, ob wir uns  
zu sicher gef¿hlt haben.  
Scheinbar stabile Ordnungen lºsen sich auf.  
Wir wissen nicht, was die Zukunft bringen soll.  
Wo soll das alles noch hinf¿hren?  
Gib uns Vertrauen in Deine Zukunft.  
Dass wir nicht Zorn mit Zorn beantworten,  
Bºses mit Bºsem.  
Herr, erbarme dich. 
 
 
Zuletzt soll unser Gebet auch Hoffnung sein.  
Hoffnung gegen die Meinung,  
dass ăalles immer schlimmer wirdò.  
Hoffnung, dass die Menschheit  
letztlich den Frieden sucht,  
trotz aller R¿ckschlªge.  
Hoffnung auf Deinen Frieden, Gott,  
den Du mit Jesus Christus  
der Welt gezeigt hast.  
Hoffnung auf eine Welt voller  
Frieden, Gerechtigkeit, Anerkennung.  
Dir vertrauen wir uns an. AMEN.   [HB] 

Nationalsozialisten tºte-
ten die Juden. Die Deut-
schen Christen reihten 
sich ein und trªumten 
vom arischen Jesus. Ge-
nau da hat Bonhoeffer 
f¿r sich den aktiven Wi-
derstand gewªhlt. Am 9. 
April 1945 hat er das mit 
seinem Leben bezahlt.  

Pazifismus oder Waffen-
lieferungen? Ich komme 
aus dem Dilemma nicht 
heraus, ohne Schuld auf 
mich zu laden. In beiden 
Fªllen leiden Menschen. 
Das wird mir im vergan-
genen Vierteljahr deut-
lich. Wie kann ich damit 
leben? 

 

Was mir Kraft gibt, ist das 
gemeinsame Gebet. Kurz 
nach Kriegsausbruch ha-
ben beide Kirchen zusam-
men mit vielen Mitb¿rgern 
vorm Rathaus in Neuhof 
um Frieden gebetet. In 
Flieden treffen sich evan-
gelische und katholische 
Christen jeden 2. Mittwoch 
des Monats um 18.30 Uhr 
zum Friedensgebet.  

Das sind kleine Hoff-
nungstupfer. Ich kann 
meine Sorgen und Unsi-
cherheit an Gott abgeben. 
Er ist bei den Menschen in 
der Ukraine und in Russ-
land, und er ist bei uns. 
Trotz allem. Er ist ein Gott 
des Friedens.             

Gebet zur Mahnwache am 12. Mªrz in Neuhof 
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[Gemeindeleben] 

Lustig und lehrreich 
Nele Jehnert ¿ber ihre Juleica-Ausbildung 

Am letzten Schultag vor den Osterfe-
rien startete der òBunte Grundkurs 
f¿r die JuLeiCa (Jugend Leiter Card)ó. 
Auf dem Volkersberg trafen sich 
knapp 60 Jugendliche aus den Kir-
chenkreisen Hanau, Kinzigtal und 
Fulda. Aus unserer Gemeinde durften 
diesmal Scarlett, Valentin und 
ich teilnehmen und lustige 
sowie lehrreiche Momente 
erleben. 

Um uns alle besser kennen-
zulernen, gab es verschiede-
ne Vorstellungsrunden.  
Soziometrische Aufstellungen 
nach dem Anfangsbuchsta-
ben des Vornamens oder des 
Wohnortes waren nur zwei 
Dinge, wie wir mehr von uns 
erfuhren. Grundsªtzlich ha-
ben wir die Seminartage im-
mer alle als groÇe Gruppe in 
unserem Gruppenraum be-
gonnen und auch beendet. 
In Kleingruppen absolvierten 
wir dann die 
òZwischenaktionenó. 

Jeder einzelne von uns musste Haupt
-Themenbereiche  wie zum Beispiel 
ăRechtó, ăGruppen anleitenó oder 
ăGruppenprozesseó behandeln, aller-
dings konnten wir entscheiden, wann 
wir dies tun. 

Am Samstag und am Montag be-
schªftigen wir uns an unterschiedli-
chen Stationen mit dem Thema 
ăReligiºsesò. Ich zum Beispiel nahm 

dabei das Thema ăAndachtenò ge-
nauer unter die Lupe. Wie kann man 
eine Andacht zu einem Kurzzeit-
wecker oder einem Gummiband 
schreiben? In Zweiergruppen sam-
melten wir Ideen, welche wir an den 
folgenden Abenden vortrugen. 

Mit einem Rollenspiel ¿ber eine Kir-
chenvorstandssitzung verbrachte ich 
den Montagabend. Jeder bekam da-
bei eine Rolle sowie 30 Minuten Zeit 
sich einzulesen und einzuarbeiten. 
AnschlieÇend haben wir uns zusam-
mengesetzt und konnten so eine fast 
reale Kirchenvorstandssitzung erle-
ben. Der Lautstªrkepegel stieg im-
mer lauter und auch die Emotionen 
kochten hoch. Das Rollenspiel hat 
mir echt SpaÇ gemacht. 

Abschlussfoto mit Urkunde.  
V.l.n.r.: Valentin Lingelbach, Nele Jehnert, Scarlett Kehl 
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[Gemeindeleben] 

Am Montag haben uns zwei Vertre-
terinnen des Landesjugendforums 
besucht und uns ihre Arbeit aber 
auch unsere Landeskirche Kurhessen
-Waldeck genauer erklªrt. 

Das Gala-Dinner mit anschlieÇender 
Talentshow gab uns am Dienstag-
abend dann nicht nur die Mºglich-
keit, uns ăherauszuputzenò sondern 
war auch noch einmal eine gute Ge-
legenheit, mit allen Anwesenden in 
den Austausch zu kommen. 

Zur ¦bergabe der Teilnahmebe-
scheinigungen wªhrend des Gottes-
dienstes am Mittwoch waren sowohl 
die Eltern als auch die Pfarrerinnen 
und Pfarrer herzlich eingeladen. 

Prºpstin Sabi-
ne Kropf-
Brandau 
(Sprengel Ha-
nau-Hersfeld) 
¿berbrachte 
persºnlich 
Gl¿ckw¿nsche 
und freute sich 
¿ber die hohe 
Anzahl an mo-
tivierten Ju-
gendlichen, die 
am Bunten 
Grundkurs teil-
genommen 
hatten. 

F¿r mich war es eine unvergessliche 
Zeit, bei welcher ich viele neue Men-
schen, aber auch tolle Ideen f¿r die 
Jugendarbeit mitgenommen habe. 
Ich bin sehr dankbar, dabei gewesen 
sein zu d¿rfen und habe viele bunte 
Ideen f¿r unsere Jugendarbeit mit-
genommen.  

Teilnehmende aus dem Kirchenkreis Fulda  
beim Abschlussgottesdienst 

ƘǧǇǎΥκκŜƧ-ŦǳƭŘŀΦŘŜ 
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[Gemeindeleben] 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde Sonntag, den 22.05.2022 
in Neuhof neben der Evangeli-
schen Kirche gefeiert. Grund da-
f¿r ist die gelungene Zusam-
menarbeit zwischen Neuhofs 
B¿rgermeister Heiko Stolz, den 
Sozialpartnern Christoph und 
Michael Happ, Andree Literski, 
dem 1. Vorsitzenden des Vereins 
Leben und Arbeiten in Neuhof 
e.V., antonius in Fulda und der 
evangelischen Kirchengemeinde. 
Diese Zusammenarbeit ermºg-
lichte, dass vier Wohnungen f¿r 
Menschen mit Behinderung, als 
ambulant betreutes Wohnen, 
geschaffen wurden.  

Benedikt Enders, Felix Hºhl und 
Sabrina Schlag sind nun die 

gl¿cklichen 
Bewohner des 
Alten Pfarr-
hauses der 
evangelischen 
Kirche.  

Die Feier be-
gann mit ei-
nem Gottes-
dienst mit 
Pfarrer Holger 
Biehn von der 
evangelischen 
Kirche und 
Pfarrer Dr. 
Dagobert 
Vonderau von 

der katholischen Kirche,  

Zu Beginn des Gottesdienstes 
haben sich Felix, Benedikt und 
Sabrina vorgestellt und beton-
ten, wie sehr sie sich ¿ber das 
Wohnen in Neuhof freuen.  

Pfarrer Biehn hieÇ in seiner Pre-
digt die neuen Nachbarn herz-
lich willkommen. Er rief der 
evangelischen Gemeinde die 
schºne Zeit auf ihrem nun ehe-
maligen Gelªnde in Erinnerung, 
betonte aber, dass man nach 
vorne schauen muss, denn dort 
kºnne es ăAnders schºnò wer-
den.  

Pfarrer Dr. Vonderau segnete 
dann die Wohnungen mit ihren 
Bewohnern im ăAlten Pfarrhausò.  

Gl¿ckliche Bewohner im Alten Pfarrhaus 
Einweihungsfest von Leben und Arbeiten in Neuhof 

Bewohner und Mitarbeiter des Hauses mit B¿rgermeister Heiko 
Stolz und den Sozialpartnern Christoph und Michael Happ 
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[Gemeindeleben] 

Mit Bratwurst und 
erfrischendem 
Getrªnk wurde 
auf eine gute 
Nachbarschaft an-
gestoÇen. Beglei-
tet wurde die gute 
Stimmung mit Li-
ve-Musik von Jan 
Wehner und einer 
Tanzdarbietung 
vom Tanzsport-
verein Neuhof. 

[Maximilian Koch] Das neue Gelªnde des Alten Pfarrhauses. Hier standen  
fr¿her eine massive Mauer und drei baufªllige Garagen.  

Der erste Staub hat sich wieder 
gelegt. Ja, es ist schon mal fleiÇig 
gearbeitet worden am Gemeinde-
haus in Neuhof. Allerdings ist es 
dadurch noch nicht schºner ge-
worden, eher im Gegenteil.  

Bislang hat Lukas Weidner in fast 
allen Rªumen die Deckenverklei-
dung entfernt. Teilweise waren 
das richtig massive Einbauten. Am 
Ende waren es zwei Container voll 
Schutt, Schilfmatten, Dachlatten, 

die fleiÇige (und schmutzige) Hel-
fer dann mit Herrn Weidner aus 
dem Haus entfernt haben.  

Der Blick auf die nun freigelegten 
Decken zeigt: Es waren nicht nur 
Mitarbeiter fleiÇig, leider auch 
Holzwurm und Hausschwamm. 
Gut, dass wir das jetzt schon ent-
deckt haben. Das heiÇt aber auch: 
Die Sanierung wird komplizierter 
und teurer. Und Bauen ist im Mo-
ment ohnehin kompliziert. Es wird 
wohl noch etliche Monate dauern, 
bis auch auf der anderen Seite des 
Platzes wieder neues Leben ein-
ziehen kann.  

Dennoch: ein erster Schritt ist ge-
tan. Und ab jetzt kann es eigent-
lich nur noch schºner werden. 
[HB] 

FleiÇige Wesen am Werk 
Stand der Dinge am Gemeindehaus  

Schuttentsorgung 
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Juni 

2022 

Flieden Neuhof Rommerz 

05.06. 

Pfingstsonntag 

 10:00  

mit Abendmahl 

11:15  

mit Abendmahl 

06.06. 

Pfingstmontag 

17:00 Flieden 

ăGeist des Friedensò ºk. Pfingstgottesdienst beim Rathaus Flieden  

Freitag,  

10.6. 

 15:00 Einweihung 

Feuerwehrhaus  

Büchenberg 

 

Samstag,  

11.6. 

16:00 Fahrzeugseg-

nung Feuerwehr 

Schweben 

  

12.06. 

Trinitatis 

11:15 10:00 17:00 Picknick-

Gottesdienst 

Mittwoch,  

15.06. 

 16:00 GD in  

Mutter Teresa  

 

19.06. 

1. n. Trinitatis 

8:45 10:00  

Mittwoch,  

22. 06. 

18:30 Schweben:  

Ök. Friedensgebet 

  

26.06. 

2. n. Trinitatis 

10:00 19:00  

Abendgottesdienst 

 



 

 Juni-August 2022  11 

Juli 

2022 

Flieden Neuhof Rommerz 

Freitag,  

1.7. 

15:00 Segnung Anbau 

ăKleine Strolcheò 

  

03.07. 

3. n. Trinitatis 

8:45 10:00  

Freitag,  

8.7. 

 9:30 Albert-Schweitzer-

Schule: AbschlussGD 

 

10.07. 
4. n. Trinitatis 

11:15 10:00  

17.07. 

5. n. Trinitatis 

  10:00 Gottesdienst 

draußen: Vorstel-

lungsgottesdienst 

der Konfis 

Mittwoch,  

20.7. 

18:30 Ök.  

Friedensgebet 

16:00 GD in  

Mutter Teresa  

 

Freitag,  

22.7. 

SchulabschlussGD 

Fliedetalschule 

SchulabschlussGD-

Schlossschule 

SchulabschlussGD 

Monte-Kali-Schule 

24.07. 

6. n. Trinitatis 

10:00 19:00 

Abendgottesdienst 

 

31.07. 

7. n. Trinitatis 

19:00 

Abendgottesdienst 

10:00  
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August 

2022 

Flieden Neuhof Rommerz 

Freitag,  

05.08. 

  16:00 AbschlussGD 

Sommerzelten 

07.08. 

8. n. Trinitatis 

8:45 10:00  

14.08. 

9. n. Trinitatis 

11:15 10:00  

Mittwoch, 

17.08. 

 16:00 GD in  

Mutter Teresa  

 

21.08. 

10. n. Trinitatis 

  10:00 Gottesdienst 

draußen 

Samstag,  

27.08. 

 Nachm: Ök. Gottes-

dienst zum Zollwegfest 

 

28.08. 

11. n. Trinitatis 

10:00 19:00 ev. Abschlussan-

dacht  

 

04.09. 

12. n. Trinitatis 

8:45 10:00   
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[Gemeindeleben] 

Sommerzelten mit der 
Jungschar Flieden  

Dienstag, 2. Aug. -  
Freitag, 5. Aug. 2022  

Es freuen sich auf euch  
das Jungschar -Team: 

Franka, Karla Heil (749198), 
Fridtjof Baeseler (986621) & 

Pfarrer Holger Biehn 
(749353) u.v.a. 

Zelten · Nachtwanderung · 
Lagerfeuer · Grillen · Basteln · 
Ausflug · Schwimmbad · Spiele 

· Stockbrot · 
Abenteuerspielplatz  

 

Freitag, 16.00 Uhr: 
Abschlussandacht mit den Eltern  

Das Sommerzelten beginnt am Dienstag, den 2. August 2022 um 10.00 Uhr am 
evangelischen Gemeindehaus in Rommerz (Forststr. 3). Es endet mit einer Ab-
schlussandacht mit den Eltern am Freitag, den 5. August um 16.00 Uhr. Die 
Kosten betragen 30.- û pro Kind.  
Mitzubringen sind: (mºglichst) Zelt, Schlafsack, Isomatte, Kissen, Waschzeug, 

Badesachen, festes Schuhwerk, Schlafsachen, angemessene Kleidung. 

Am und im evangelischen 
Gemeindehaus in Rommerz  
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